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Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht (RiSU) 
Strahlenschutz in Schulen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich weise Sie darauf hin, dass die Richtlinie zur Sicherheit im Unterricht – Empfehlung der 
Kultusministerkonferenz -, Stand 26.02.2016 (sog. RiSU 2016) Teil I Nr. 8 und 9 in 
Verbindung mit dem Anhang Strahlenschutz bezüglich des Umgangs mit radioaktiven 
Stoffen und dem Betrieb von Schulröntgeneinrichtungen und Störstrahlern im Land Bremen 
mit sofortiger Wirkung in Kraft gesetzt und damit verbindlich anzuwenden ist. 
 
Meine Rundverfügung Nr. 58/95, mit der die Regelungen der RiSU 1994 in Bezug auf den 
Strahlenschutz/die Strahlenschutzorganisation in Kraft gesetzt worden sind, wird 
diesbezüglich hiermit aufgehoben. 
 
Die Änderungen durch die RiSU 2016 betreffen zum einen die Erweiterung um die Fächer 
Technik, Arbeitslehre, Hauswirtschaft, Bildende Kunst und Musik, zum anderen ganz 
wesentlich die Organisation des Strahlenschutzes.  
 
In Bezug auf die Fach- und Rechtsaufsicht für die schulische Organisation des 
Strahlenschutzes bedeutet dieses, dass die Strahlenschutzverantwortung im Bereich der 
öffentlichen Schulen des Landes Bremen bei der Senatorin für Kinder und Bildung liegt. In 
den öffentlichen Schulen nehmen die Schulleiterinnen und Schulleiter als Bevollmächtigte 
der Senatorin für Kinder und Bildung die Aufgaben der Strahlenschutzverantwortlichen wahr. 
Die Sachkosten im Strahlenschutz werden von der Stadtgemeinde Bremen bzw. vom 
Magistrat Bremerhaven eigenständig getragen. Die Schulleitungen sind organisatorisch 
verantwortlich für die Beachtung der Strahlenschutzverordnung und der Röntgenverordnung 
in den Schulen. Die Strahlenschutzbeauftragten, die von der Schulleiterin bzw. dem 
Schulleiter beauftragt werden, sind nach wie vor für die Durchführung ihrer Aufgaben im 
Strahlenschutz fachlich verantwortlich. 
 
In Privatschulen nehmen die jeweiligen Schulträger die Strahlenschutzverantwortung wahr. 
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In der Anlage finden Sie die Ausführungsbestimmungen zum Erlass 6/18 Strahlenschutz in 
Schulen – Vollzug der Strahlenschutz- und Röntgenverordnung im Zusammenhang mit der 
Richtlinie zur Sicherheit im Unterricht in Schulen -, die jeweiligen Muster zur Bestellung 
einer/eines Strahlenschutzbevollmächtigten und einer/eines Strahlenschutzbeauftragten und 
eine Verlinkung zur RiSU 2016 (https://bildung.bremen.de/sicherheit-im-unterricht). 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
F i s c h e r 


